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Heinr. Hüni im Hof in HorgenIl II II «JL,
Gerberei + Gegründet 1728 + Riemenfabrik 2485 05

Alt bewährte ^S1%TtmS iTiumiE ffc m mit Eichen-
la Qualität ^® dö@ b68SB6#B tjrubengerbung

Telephon. Erste Referenzen. Telegramme: Gerberei Horgen.

fRentabilitätlrechnung toeggelaffett, einzig bie (Srträge
aul ben SBafferfräften finb in ©etrad)t gebogen roorben.

2Bie fef)cn aber auch Ifteraul, roie nottoenbig unb
bringenb es ift, baft roir tur ©erftaattid)ung ber SBäffer=

fräfte auf eibgen. ©oben fcf) reiten ; benn mit jeber .fton=

jeffion, bie an unferen |)auptf(üffen erteilt wirb, legt
man ber ©erftaatlicftung einen ferneren (Stein in ben
SB eg, ben mieber roegjuräumeit ftetl Opfer foften roirb.
Die forage, ob mir .Fraft aul Stnslanb abgeben fallen
ober nicift, ift unferer Blnficftt nad) nidjt fo brennenb,
mie bie Frage ber ©erftaatlidjung, beim mir haben fo
oiete SBafferfräfte im Battbe, baft mir bei regelrechter
Slulnuftung aucf) nod) für anbere übrig haben unb uns
öaburcf), baft roir Gräfte aul StuStanb abgeben tonnen,
an Stelle ber beftänbigen unroieberbriitglicften Äof)len=
gelbablieferung an biefeê, eine ©elbeinnabmeguelle fcftaffen
tonnen, falls mir bie Sacfte bei ffeiten am richtigen
Orte anfaffen.

Arbeits- und Cieferungs-Uebertragungett.
(DriginabäRitteilungen.) »atfibrud Betbaten

Sie ©rftdlung bei proöiforifd)eit Straftenlmfniftcgel über bie

Stbl bei ber .goHbrürfe 8ürid) an Sucher & So. in gürid) I.

Sorrettion ber (Bitrotrape unb Söriitfeiibaute über bie Stcinad)
in St. ©allen. Sîorrettion ber (Bitüftrafie iroeftüdjer Seil) an
(Broggi, (Bauunternehmer, St. ©allen ; Srftellung ber neuen (Brücfe
an bie @ifenfonftruttion§=2öertftätte Sentpf & (So., berilau.

Dteubau ber (Billa Stoll, Sdiaffbanfcn. ©ranitarbeiten an bie
Stîtiengefeltfdjaft Schroeijer. ©ranitroerfe, SBetliujona; .ftalfftein
arbeiten an ©ebr. Dfdjtoalb, îbapngcn; Sanbfteinarbeiten an
©ebr. gifcher, dRägcnroil ; Stunftfteinarbeiten au §. .frarbft, £>aupt=
rail (Sttjurgau). (Bauleitung : 8. (Pfeiffer, SIrdjiteft, Scftaffhaufen.

Steferuug oon 15 Sdiulbänfen fiir bie ©emeinbe ©bifou (Sujerit)
an 3- ®rünb(er, med). Schreinerei, Sbtfon.

©rftcHung bon 24 Sdinltifrben in bie Sdjulc (Bliraicnftcin ((Bern)
au ®. SBenger, (Baumeifter, (Blumeuftein, unb Siegerter, Sdjreitrtei,
SBattenrcil.

fiüttenbantc Slmben (St. ©allen). (Bau eines SUpeujimmers
in ber Slip Çintermatt an 3^t)eobor SBüjier, (Bauunternehmer, in
Unterbad)=3lmben.

Sie ©ifenliefernng unb SJiontage (©infriebigung ;c.) für bie
Sauten ber ©ottfrieb Heller= unb SBemedftrafje in St. ©allen an
(Rietmann, Schlöffet, St. ©allen.

Sßafferberforgung Unter ©ntfelben (Slargau). Sieferung ber
(Pumpe an 0. Schraube & (Sie., Srfttrt (Vertreter für bie Sdjrceij
gngr. Steinbrüche!, i]ürid) IV).

Sßaffernerforgmtg ©fdilifon bei 3)inharb (güridi). Seitunglneb
an Sari grei & Sie., SBinterthur ; (Referuoir an $fifter, gement=
gefdjäft, Slnbelfingeu.

©rftellung eine? neuen Àtucnuerfeé in ber Säferei ju SReifiëmil
((Bern) an gafob 2öäld)lt, 9Red)antfer, in Schroeinbrunnen bei
Çuttroil.

©leftrifdje Seitungen in ®eutfd)Ianb. ®ie girma gelten &
©uiUeaume Sahmeierroerte in ilTiiiC£t)tnm a. (Rhein hat bie Slu§=

führung ber Stieberfpannungënege unb Ortsbeleudjtungen in beit
Drtfdjaften (Birtesborf, SRariaroeiler, (Merten unb .Çooett im
Banbesfreife Düren an ©uftao ©oferaeiler & Sie., 8eitung§bau=
gefchäft in (Benbliton, übertragen.

Giftfreier Umver$al=Didmtng$kiu
fiir ©ns=, SBaffer« uttb ôe^nugé^Slulagen, fotuie fiir nUe

FnbriMKitlngcu mit Dampfbetrieb.
(Singefanbt.)

Durch bal aufterorbentlid) fefte ©injiehen bei neuen
.Bittel „Fair" roerben abfolut fid)ere Dichtungen l^rge'
ftellt, felbft bei mangelhaft gefchnittenen ©eroinben. ©in
roeiterer ©orteil ergibt fich bei ber Slmoenbung oon
„Fair" baburcl), baft aud) nach langer geitbauer ein
leichtes 3urücfbref)en ber ©eroinbe unter oollftänbiger
Schonung be§ âRateriaté ermöglicht roirb.

„gair" ift oollfommen roiberftanb§fähig gegen Säuren,
alfalifche glüffigfeiten, Slmmoniaf, ©enjin, ißetroleum
unb Oet.

„sair" bemahrt ftets feine urfprüngliche Äonfiftenj
unb gibt feinen ©obenfaft roie anbere Dichtung§fitte,
fobaft ein ©erlitft niemals entftehen fann. (Hud) burd)
feinen fparfanten ©erbrauch jeichnet fich r-5air" au§,
j. ©. bebarf e§ einer fünf mal fo groften ©emichtêtnenge
ooit 9Jtennige=®itt im ©ergteid) ju ,,^air"!

„f^air" ift ftetl gebraud)§fertig unb roirb in gleicher
SBeife mie bie übrigen ftitte oermenbet.

©ei Dichtungen mit SOtennige unb anberen bitten
roerben bie betreffenben ©egenftänbe foroie bie ^»änbe
ber Arbeiter burd) bas jafte OInhaften bel Sittel arg
befcftmuftt, fobaft grofter ^eitoerluft burd) bie fReiuigung
entfteht. ©ei ben Dichtungen mit „Sair" ift biefer
Uebelftanb aulgefdjloffen, ba fid) biefer Äitt ganj fauber
oerarbeiten läftt.

©ine (Reihe oon SInerfennungen unb ©utachteu oon
Fachleuten, bie biel neue fÇabrifat jum Deil fchon feit
längerer aulprobiert haben, gibt ©ernähr für beffen
oorjügliche ©igenfçhaften.

„Fair" übertrifft bei roeitem alle bisher befannten
Did)tunglfitte:

1. ba er in jeber ©ejiehung beffer unb
2. im ®ebraud)e ber biüigfte ift,
3. (Wülie unb 3^it erfpart unb
4. bal SRaterial fchont.

„Fair" ift in roeift unb bunfelgrau erhältlich- 3lllein=
©ertrieb burd) Btuftbaum ©ürgi, Ölten.
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Peleplion. ^rste keieren^en. Pele^rsmme: Oerberei HorZen.

Rentabilitätsrechnung weggelassen, einzig die Erträge
aus den Wasserkrästen sind in Betracht gezogen worden.

Wie sehen aber auch hieraus, wie notwendig und
dringend es ist, daß wir zur Verstaatlichung der Wasser-
kräfte auf eidgen, Boden schreiten; denn mit jeder Kon-
zession, die an unseren Hauptflüssen erteilt wird, legt
man der Verstaatlichung einen schweren Stein in den

Weg, den wieder wegzuräumen stets Opfer kosten wird.
Die Frage, ob nur Kraft ans Ausland abgeben sollen
oder nicht, ist unserer Ansicht nach nicht so brennend,
wie die Frage der Verstaatlichung, denn wir haben so

viele Wasserkräfte im Lande, daß wir bei regelrechter
Ausnutzung auch noch für andere übrig haben und uns
dadurch, daß wir Kräfte ans Ausland abgeben können,
an Stelle der beständigen unwiederbringlichen Kohlen-
geldablieferung an dieses, eine Geldeinnalpnequelle schaffen
können, falls wir die Sache bei Zeiten am richtigen
Orte anfassen.

Hlbà uns ciefefung5.Ueberttagungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Die Erstellung des provisorischen Straßenbahnstcges über die

Sihl bei der Zollbriirke Zürich an Locher à Co. in Zürich l.
Korrektion der Bitzistraße und Brückenbaute über die Stcinach

in St. Gallen. Korrektion der Bitzistraße (westlicher Teil) an
Broggi, Banunternehmer, St. Gallen; Erstellung der neuen Brücke
an die Eisenkonstruktions-Werkstätte Kemps ^ Co., Herisau.

Neubau der Villa Stall, Schaffhauscn. Granitarbeiten an die
Aktiengesellschaft Schweizer. Granitwerke, Bellinzona; Kalkstein-
arbeiten an Gebr. Oschwald, Thayngen; Sandsteinarbeiten an
Gebr. Fischer, Mägenwil; Kunststeinarbeiten an H. Hörbst, Haupt-
wil (Thurgau). Bauleitung: L. Pfeiffer, Architekt, Schaffhausen.

Lieferung von 15 Schulbänken für die Gemeinde Ebikon (Luzcrii)
an I. Bründler, mech. Schreinerei, Ebikon.

Erstellung von 24 Schultischen in die Schule Bluinelistein (Bern)
an G. Wenger, Banmeister, Blumenstein, und Aegerter, Schrein n ei,
Wattenwil.

Hiittenbantc Anidcn (St. Gallen). Bau eines Alpenzimmers
in der Alp Hintermatt an Theodor Büßer, Bauunternehmer, in
Unterbach-Amden.

Die Eisenlieserung und Montage (Einfriedigung w.) für die
Bauten der Gottfried Keller- und Bcrncckstraßc in St. Gallen an
Rietmann, Schlosser, St. Gallen.

Wasserversorgung Unter-Entfcldcn (Aargau). Lieferung der
Pumpe an O. Schwade Cie., Erfurt (Vertreter für die Schweiz
Jngr. Steinbrüche!, Zürich I V).

Wasserversorgung Eschlikon bei Dinhard (Zürich). Leitungsnetz
an Carl Frei â Cie., Winterthnr; Reservoir an Pfister, Zement-
geschäft, Andelfingen.

Erstellung eines neue» Feuerwerkes in der Käserei zu Reisiswil
(Bern) an Jakob Wälchli, Mechaniker, in Schweinbrunnen bei
Huttwil.

Elektrische Leitungen in Deutschland. Die Firma Felten à
Guilleaume Lahmeierwerke in Müllheim a. Rhein hat die Aus-
führung der Niederspannungsnetze und Ortsbeleuchtungen in den
Ortschaften Birkesdorf, Mariaweiler, Merken und Hoven im
Landeskreise Düren an Gustav Goßweiler à Cie., Leitungsbau-
geschäft in Bendlikon, übertragen.

Mttreier Universal-vicktungskM
für Gas-, Wasser- und Hcizuugs-Anlagen, sowie für alle

Fabrik-Anlagen mit Dampfbetrieb.
(Eingesandt.)

Durch das außerordentlich feste Einziehen des neuen
Kittes „Fair" werden absolut sichere Dichtungen herge-
stellt, selbst bei mangelhaft geschnittenen Gewinden. Ein
weiterer Vorteil ergibt sich bei der Anwendung von
„Fair" dadurch, daß auch nach langer Zeitdauer ein
leichtes Zurückdrehen der Gewinde unter vollständiger
Schonung des Materials ermöglicht wird.

„Fair" ist vollkommen widerstandsfähig gegen Säuren,
alkalische Flüssigkeiten, Ammoniak, Benzin, Petroleum
und Oel.

„Fair" bewahrt stets seine ursprüngliche Konsistenz
und gibt keinen Bodensatz wie andere Dichtungskitte,
sodaß ein Verlust niemals entstehen kann. Auch durch
seinen sparsamen Verbrauch zeichnet sich „Fair" aus,
z. B. bedarf es einer fünf mal so großen Gewichtsmenge
von Mennige-Kitt im Vergleich zu „Fair"!

„Fair" ist stets gebrauchsfertig und wird in gleicher
Weise wie die übrigen Kitte verwendet.

Bei Dichtungen mit Mennige und anderen Kitten
werden die betreffenden Gegenstände sowie die Hände
der Arbeiter durch das zähe Anhaften des Kittes arg
beschmutzt, sodaß großer Zeitverlust durch die Reinigung
entsteht. Bei den Dichtungen mit „Fair" ist dieser
Nebelstand ausgeschlossen, da sich dieser Kitt ganz sauber
verarbeiten läßt.

Eine Reihe von Anerkennungen und Gutachten von
Fachleuten, die dies neue Fabrikat zum Teil schon seit
längerer Zeit ausprobiert haben, gibt Gewähr für dessen

vorzügliche Eigenschaften.
„Fair" übertrifft bei weitem alle bisher bekannten

Dichtungskitte:
1. da er in jeder Beziehung besser und
2. im Gebrauche der billigste ist,
8. Mühe und Zeit erspart und
4. das Material schont.

„Fair" ist in weiß und dunkelgrau erhältlich. Allein-
Vertrieb durch R. Rußbaum-Bürgi, Ölten.
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